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Hintergrund
Warum enteignen?

Auf der Internetseite der Initiative »Deutsche Wohnen enteignen« wird eine
ganze Liste an Begründungen für die Enteignung genannt.

»Eine Enteignung ist als letztes Mittel der Wahl durchzuführen, weil:

– Wohnen ein Grundbedürfnis darstellt und in jeder Hinsicht für das
Menschsein unverzichtbar ist. Eine Bedrohung der Wohnung ist eine Bedrohung
der Menschenwürde, eine Bedrohung gegen jede Form der menschlichen
Entwicklung, der Teilhabe, der Familie, eine Bedrohung gegen das Leben
selbst. (...)

– Deutsche Wohnen & Co eine Strategie der Mietpreissteigerung um jeden Preis
verfolgen. Da sie hohe Kredite für den Ankauf ihres Bestandes aufgenommen
haben und ihren Aktionären hohe Gewinne versprechen, sind sie dazu
›gezwungen‹, die Mieten immer weiter hochzutreiben. (...)

– insbesondere Deutsche Wohnen das führende Unternehmen im Berliner
Immobilienmarkt ist und eine marktmächtige Stellung besitzt. Die kleinen
Miethaie schauen auf den großen Miethai und nehmen ihn als Vorbild. So wird
auch eine Niederlage des großen Miethais für die Kleineren eine Lehre sein.
Deutsche Wohnen das Handwerk zu legen nützt allen Mieterinnen und Mietern
in Berlin, die vom Mietenwahnsinn betroffen sind.

– die Auswüchse gegen Mieter in ihrer Gesamtheit keine tragischen Einzelfälle
darstellen, sondern vielmehr Ausdruck eines strukturellen Problems einer rein
profitorientierten Wohnraumbewirtschaftung sind. Dabei nehmen die führenden
Immobilienunternehmen aufgrund ihrer Größe eine marktbeherrschende
Sonderstellung ein. (...)

– alle bisherigen Maßnahmen des Landes Berlin zur gesetzgeberischen
Einflussnahme auf steigende Mieten deren Anstieg weder verlangsamten oder
verhinderten. Selbst das als tiefgreifend wahrgenommene Vorkaufsrecht
konnte nur punktuell und in Einzelfällen Mieter vor Wohnungsverlust schützen.
(...)«
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